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Dor 25 Jahren .
Dijon , 17 . Dez .

General Goltz meldet soeben ans Longean
und Lang res den 16. Dezember : Den Feind
in seiner starken Stellung bei Longeau heute
Mittag angegriffen und nach dreistündigem Ge¬
rechte in Festung zurückgeworsen . Hauptsächlich
engagirt Regiment Nr . 64 und Artillerie . Unser
Verlust : 1 Offizier verwundet und ungefähr
60 Mann . Feind war 6000 Mann stark ; sein
Verlust ungefähr 200 Mann , darunter 64 un -
verwundete Gefangene . 2 Geschütze und
2 Munitionswagen im Feuer genommen .

v . Werder .

Versailles , 18. Dez .
Am 16 . nahm das 10 . Armee - Korps bei

dem Gefechte , durch welches es in den Besitz
von Vendöme gelangte , 6 Geschütze und
1 Mitrailleuse .

Am 17 . wurde von den Töten des den
Feind verfolgenden Korps Ep ui sah nach
leichtem Gefechte besetzt , 260 Gefangene gemacht .

Anfgefangene Dienstpapicre des nördlich von
der Loire kommandirenden Generals Chancy
constatiren ein Znsammenschmelzcn der feind¬
lichen Truppenstärke ans die Hälfte .

Die Töte der von Chartres aus gegen
den Feind dirigirten Kolonnen hatten bei
Droue ein siegreiches Gefecht gegen 6 Bataillone .
Der Gegner verlor hier über 100 Todte , mehrere
Proviantwagen und einen Viehtransport ; dies - i
seitiger Verlust 1 Offizier , 65 Mann , meist
leicht verwundet .

^
v . Podbiclski .

Tagesnenigkeilen .
Bavcrr .

Karlsruhe , 13 . Dez . Wenn die Zweite
Kammer nächsten Dienstag ihre Weihnachts -
fcrien antritt , wird die Bndgetkommission noch
einige Tage hier verbleiben und auch im Januar
einige Zeit vor der Wiedereröffnung der Sitzungen
wieder zusammentretcii , um genügende Geschäfte
für einen regelmäßigen Fortgang der Sitzungen
vorzubereiten .

8 . Durlach , 16 . Dez . Die 40 Mann starke
Musikkapelle der freiw . Feuerwehr in
Pforzheim unter der rühmlichst bekannten

Direktion des Musikdirektors Herrn E . Rusche -
weyh konzcrtirte am gestrigen Sonntag Nach¬
mittag in der Festhalle dahier bei ziemlich gut
besetzter Halle . Wer Gelegenheit hatte , die vor¬
zügliche Kapelle zu hören , den mußte ihr Auf¬
treten — dem die gleichmäßige Uniformirung
gut zu Statten kam — mit großem Respekt
erfüllen . Das reichhaltige Programm ließ die
Leistungen der Kapelle in ihrem ganzen Um¬
fange erkennen und war das Gebotene ein
Hochgenuß , wie solcher in Dnrlachs Mauern
noch selten schöner geboten wurde . Das an¬
wesende Publikum zeigte sich deshalb auch
äußerst dankbar und belohnte jede Nummer
mit großem Beifall . Herr Rnscheweyh hat mit
diesem Konzert dem musikliebcndcn Publikum
wieder einmal etwas geboten , wofür ihm so¬
wohl als auch seiner wackeren Kapelle an
dieser Stelle der Dank aller Zuhörer gezollt
werden darf . Zu wünschen wäre nur , daß Herr
Ruschcweyh seine Besuche in einer günstigeren
Zeit wiederholt , und glauben wir ihm , gestützt
auf das gestern erzielte Renommee , sicher für
ein völlcres Haus garantiren zu können . —
Bedauerlich muß es zwar bezeichnet werden ,
daß trotzdem sich der Besitzer der Festhalle ,
Herr Karl Steinmetz die größte Mühe gibt ,
dem hiesigen Publikum von Zeit zu Zeit etwas
Gediegenes zu bieten , hauptsächlich von den
besseren Kreisen immer nur spärlich Anthcil
genommen wird ; mögen daher diese Zeilen
daZn beitragen , daß künftige Veranstaltungen
besser freguentirt werden .

Malsch , 18 . Dez . Eine » ebenso raschen
wie auffallenden Todes starb ein hiesiger Land -
wirth Namens Oestringcr . Nachdem derselbe
den Tag über mit Tabakabhängen beschäftigt
gewesen war , klagte er plötzlich über heftiges
Halsweh , das sich von Minute zu Minute
steigerte . Bald zeigten sich ernstliche Erstickungs¬
anfälle und ehe noch ärztliche Hilfe zur Stelle
war , hatte der eine halbe Stunde vorher noch
gesunde und kräftige Mann unter entsetzlichen
Qualen den Geist anfgegeben . Der Hals war
ihm in der kurzen Zeit buchstäblich zngegangen .
Auf bezirksärztliche Anordnung wird die Leiche
durch eine Kommission , bestehend aus mehreren
hervorragenden , der medizinischen Fakultät an -
gehörenden Professoren , einer eingehenden Be¬

sichtigung unterzogen . Vis jetzt ist man der
Ansicht , daß der Tod in Folge Vergiftung
durch Einathmen von Tabakstaub bezw. Nikotin
verursacht wurde .

Konstanz , 13 . Dez . Ein treuer Dienst¬
bote ist der 67jährige Martin Müller von
Schncrkingen . Er kam , so schreibt der „ Ober¬
badische Grenzbote "

, im Jahre 1838 als
lOjähriger Dienstbnbe zu der Familie Weidele -
Hahn -Hcnsler in Rast (AmtMeßkirch ) , wo er
heute , also nach 57 Jahren , noch als Dienst¬
knecht arbeitet . Gewiß ein gutes Zeichen für
Herrschaft und für Diener ! Fast gleich an
Dienstjahren steht ihm die 81jährige Katharina
Adler , die seit 48 Jahren ununterbrochen in
der Herosc ' schcn Weberei zu Konstanz arbeitet .

Deutsches Reich
* Der Kaiser weilte am Sonntag in

Kiel , wo er der Vereidigung der Marine -
Rekruten beiwohnte . Am andern Tage traf er
auf der Rückreise nach Berlin resp . Potsdam
Vormittags in Altona ein , um die dortige
Werft von Blobm und Voß zu besichtigen, auf
welcher zur Zeit das Panzerschiff „ König
Wilhelm " einem Umbau unterzogen wird .* Die Kaiserin ertheilte am Freitag Nach¬
mittag gegen 6 Uhr dem neuen Minister des
Innern v . d . Recke und hierauf dem Reichs¬
tagspräsidium eine Audienz im Berliner
Residenzschlosse.

* Auf die an ihren beiden letzten Tagen
recht bewegte Generaldebatte über den
Etat folgte im Reichstage am Freitag und
Samstag die erstmalige Lesung der Vorlage ,betr . die Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes , nach. Dieser gesetzgeberische
Stoff sollte bekanntlich den Reichstag bereits
in der vorigen Session beschäftigen ,

'
aber der

betreffende Entwurf gelangte nicht einmal zur
ersten Lesung . Inzwischen hat derselbe ver¬
schiedene Abänderungen erfahren , die ebenso
viele Verbesserungen bedeuten , so daß die par¬
lamentarischen Aussichten der nmgearbeiteten
Vorlage über den unlauteren Wettbewerb hier¬
mit zweifellos recht günstige geworden sind,wie dies auch bereits ihre allgemeine Be -
rathung zeigte. So sprachen sich in der Freitags¬
diskussion fast sämmtliche Redner wohlwollend
über die Grundtendenz des En twurfes aus ,
! Das junge , anmuthige Mädchen , in ihrem
schlichten Anzug einen großen Abstand zu ihrer
Herrin bildend , dankte , trotz der hochfahrcnden
Art , mit welcher sie behandelt wurde , freudig
erröthend für die gewährte Erlaubniß , morgen
die Eltern besuchen zu dürfen und gab sich
doppelte Mühe den vielfachen Ansprüchen der
Frau Kommerzienrath gerecht zu werden . Wenn
sie wehmüthig empfand , heute nicht bei den
Eltern sein zu dürfen , dachte sie um so freudiger
an den morgenden Feiertag , den sie mit den
Eltern und dem Bruder verleben durfte , denn
dies war ein seltener Genuß in ihrer oft
schwierigen Stellung .

In seinem am Ende des langen Vorsaalcs
gelegenen Zimmer saß der Hausherr Kommerzien¬
rath Kronbcrg an dem rcichgeschnitzren Schreib¬
tisch. Kaum in der Mitte der fünfziger Jahre
stehend , erschien er um viele Jahre älter , sein
-Haar schimmerte vollständig weiß und sein
schmales Gesicht zeigte zahlreiche Falten . Er
schrieb Notizen in das vor ihm liegende Buch,
rechnete und zählte , um bald wieder die Feder
wegzulegen und wie in tiefer Ermüdung den
Kops schwer in die Hand zu stützen . Bald
darnach sprang er auf , ging unruhig auf und
ab , warf am Fenster lehnend den Blick auf die
blätterlosen , schneebedeckten Bäume im Garten

FerriUetor » . 2)

Dlis Whlk Kl» .
Wcihnvchtserzühlung von W . Hogarth .

(Fortsetzung .)
„ Hat das Christkind nun die Kerzen am

Baum angezündet ? — Ob es mir eine schöne
Puppe beschert hat ? — Wenn doch ein Wicgc -
pserd für mich gekommen wäre ! — Ich wünsche
mir so sehr ein neues Kleid ! " — So schwirrten
die Stimmen der Kleinen durcheinander . Die
Eltern vermochten nicht genug Antwort zu geben
und den schnellen Füßen zu folgen . Es ward
still auf den Straßen ; wem es vergönnt war ,
am warmen Ofen fröhlich den heiligen Abend
zu verleben , der zog sich dahin zurück. Die
Fenster erglänzten hell vom Lichterglanz , man
hörte den Jubel bis heraus in ' s Freie . Manche
Fenster blieben aber dunkel trotz des Festes .
Dem kummervollen Auge thut Kerzenschein weh ;
und die Armuth findet nicht die Mittel , ein
Bäumchen anzuzünden .

In einer der vornehmsten Straßen zog
dagegen die lange Reihe hellleuchtender Fenster
die Blicke der Vorübergehenden ans sich . „Der
reiche Kommerzienrath Kronberg kann es be¬

zahlen, " meinten die Leute , „ er hat Geld im
Ueberfluß . " —

In den mit großem Luxus ausgcftattctcn
Räumen ging die Frau vom Hause auf und
nieder ; die länge Schleppe ihres rothen Seiden¬
kleides rauschte leise auf den kostbaren Teppichen .
Mit scharfer , hochmüthiger Stimme ertheilte sie
ihre Befehle , während sie die langen , mit den
reichsten Geschenken beladenen Tafeln musterte .
Der Diener vermochte kaum allen Aufträgen
gerecht zu werden ; bald sollte er dies Geschenk
anders stellen , bald jenes noch herbei schaffen.
Dann sollte er an dem beinahe die Decke des
hohen Salons erreichenden Weihnackstsbaum
noch mehr Kerzen anbringen , und die Flammen
der Kronleuchter in allen Räumen mehr noch
herausschrauben , denn die Frau Kommerzien¬
rath wollte Tageshelle verbreitet haben . Da¬
zwischen wendete sic sich mit Aufträgen an die
junge Dame an ihrer Seite .

„ Fräulein, " sagte sie befehlend zu derselben ,
i „ mahnen SiedieÄöchin nochmals zur Pünktlichkeit ,

sie wird immer saumseliger . — Prüfen Sie
auch die Anzüge der Kinder , damit nichts daran
fehlt . Die Vasen mit Blumen werden auf die
Tafel gestellt ! Heute kann ich Ihre Anwesenheit
nicht entbehren , morgen mögen Sie den Abend bei
Ihren Eltern verleben . Wir werden ansfahren .

"



in Bern beschwerte sich damals über das Ver¬
halten Fischers beim schweizerischen Bundes -
rathe , der jedoch in der Sache nichts thun
konnte , weil Fischer mir der Züricher Cantons -

regiernng verantwortlich ist.
England .

* Das englische Parlament ist auf
den 13 . Februar 1896 einbernfcn worden . Die
versuchte Einigung zwischen den streikenden
Schiffs bauern in Irland und Schottland
und den Unternehmern ist gescheitert , da die
Streikenden die Vcrmittelungsvorschläge
der Glasgow ? r Konferenz ablehnten .

Italien .
* Die in Italien gerade inmitten der

neuen Airikasorgen wiederum aufgetauchte
Giolitti - Affaire hat am Freitag mit einem
parlamentarischen Siege der Regierung ihre
Erledigung gefunden . Nach langen Debatten ,
in denen unter Anderen Giolitti sich der öffent¬
lichen Meinung gegenüber zu rechtfertigen ver¬
suchte , während ihm der Justizminister scharf
zusetzte, lehnt die Deputirtenkammer mit 167 gegen
145 Stimmen eine von der Regierung zurück-
gewiesenc Tagesordnung ab . Alsdann genehmigte
das Haus die regierungsseitig acceptirte Tages¬
ordnung Torraca - Fordis , welche erklärt , cs
liege kein Grund vor , die Giolitti -Angclegenheit
vor den Staatsgerichtshos zu bringen . — Aus
Afrika liegen vorläufig keine neuen Nachrichten
vor ; die Schvoncr scheinen ihren Sieg von
Ambaladschi infolge der schweren Verluste , die
sie selber hierbei erlitten haben , nicht aus -
znnutzen.

Rom , 14 . Dez . Kardinal Melchers ist
heute früh an einer Lungenentzündung gestorben .
(Der Kardinal war am 6 . Jan . 1813 in Münster ,
Westfalen , geboren , studirte zu Bonn Rechts¬
wissenschaft , verließ als Referendar 1838 die
jurist . Laufbahn , um sich in München und später
in Münster der Theologie zu widmen . Nachdem
er 1841 die Priesterweihe empfangen , wurde
er Kaplan , 1845 Subregcns und 1851 Regens
des Priesterseminars zu Münster , 1852 General -
Vikar daselbst , 1867 Bischof von Osnabrück ,
erhielt 1860 den Titel eines päpstlichen Hans -
prälatcn und wurde 1865 von Pius IX .

'
zum

Erzbischof von Köln ernannt . Auf dem Vati¬
kanischen Konzil gehörte Melcher zu den Gegnern
der Jnfallibilitntslehre , betheiligte sich auch an
dem Protest vom 6 . Mai 1870 , unterwarf sich
aber nach der Proklamirung des neuen Dogmas
und verhängte über die demselben widerstrebenden
Bonner Professoren Hilgers , Knood , Langen
und Reusch den großen Bann . Im Kulturkämpfe
zog er sich durch vielfache Zuwiderhandlungen
gegen die neuen kirchenpolit . Gesetze 1874 eine
6monatliche Gefängnißstrafe zu und wurde
wegen wiederholter Gesetzesübertretungen am
28 . Juni 1876 von dem Gerichtshof für kirchl.
Angelegenheiten seines Amtes entsetzt. Bereits
im Dez . 1875 war Melcher nach Maastricht in
Holland entflohen ; da er von dort aus seine

Amtsthätigkeit fortzusetzen stüte , wurde er
1877 zu einer zweiten Gefängnißstrafe verurtheilt
und , weil flüchtig , steckbrieflich verfolgt . Nachdem
er endlich 1885 auf sein Amt verzichtet hatte ,
ernannte ihn Leo XIII. am 27 . Juli 1885 zum
Kardinal .)

G Kadischer Landtag .
Karlsruhe , 13 . Dez . Präsident PrinzWilhelm

eröffnest um 10 Uhr Vormittags die 4 . Sitzung der
Ersten Kammer in Anwesenheit von Fiiiayzministcr
Buchenberger , Legationsrath Zittel und Ministerialrath
Bccherer . Petitionen waren eingegangen von der Ge¬
meinde Obermetlingen um Abänderung des Jagdgesetzes ,
von Bierbrauern des Oberlandes wegen der Biersteuer ,
vom Vorstande des Vereins selbstständiger Kaufleulc und
Gewerbetreibender um Besteuerung der Konsumvereine
und deren Filialen und von Aach und benachbarten Ge¬
meinden um Herstellung einer Straße nach Hnsenwald .
Erster Gegenstand der Tagesordnung war die Berathung
des Berichts der Budgelkommission über die Nachwcisung
der in den Jahren 1893 94 eingegaugencn Staatsgclder
und deren Verwendung , worüber der Budgctpräsident
Freiherr Ernst August v . Güter referirtc . Er stellte
dabei allgemeine Betrachtungen an über die Finanzlage
des Landes , eine rosige Lage sei zwar nicht vorhanden ,
pessimistisch sei solche aber auch nicht . Ter Kommissions -

nntrag ging dahin , die Vorlage nicht zu beanstanden . Bei
der Debatte sprachen sich Geh . Kommerzienrath Diffene
und Geh . Hofrath Meyer weniger günstig über die

finanzielle Lage aus , erstcrer verlangte die Vertagung
neuer Projekte , letzterer erwartete eine Besserung der

Finanzen durch eine Finanzreform . Freiherr Ferdinand
v . Bodman befürwortete den raschen Verkauf von
Parzellen des Domänenärars an Pächter und Land -

wirthc , was der Finanzminister zusagte , wobei er sich
über die Finanzen unseres Landes ansließ . Ter Kom¬
missionsantrag wurde darauf einstimmig genehmigt . Es
folgte die Erstattung und Berathung des Berichts der
Petitionskommission , betreffend die Nachweisung über die
der Großh . Staatsregierung während des letzten Land¬
tags von der Ersten Kammer überwiesenen Petitionen
und deren Erledigung . Berichterstatter Gehcimerath Ioos .
Es wurden 24 Petitionen behandelt , davon wurden 16 zur
Kenntnißnahme und 7 mit Empfehlung überwiesen , eine
durch billigere Tarife theilwcise erledigt . Eine kleine
Debatte entstand wegen Einführung der Stenographie in
den höheren Schulen , Frhr . v . Göler regte den Bahn¬
bau Eppingcn -SicinSfnrth an , der nach Zusicherung vom
Regicrnngstische bald erfolgen werde , da ein Antrag nicht
vorlag , wurde darauf die Sitzung geschlossen .

Karlsruhe , 14 . Tez . Präsident Gönner er¬
öffnest nach 9 Uhr Vormittags die 2l . Sitzung der

Zweiten Kammer in Anwesenheit des Ministerial -
raths Becherer . Eine Petition vom badischen kynologischen
Verein hier wegen Erhöbnng der Hundesteuer, , ferner ein
Gesetzentwurf wegen Beschäftigung der jugendlichen Ge¬

fangenen sind eingegangen , ferner eine Interpellation der

Abgg . Klein und Genossen , wie sich die Regieinng zu den

Beschlüssen des badischen Landwirthschastsrathtz zur
Hebung der Landwirthschaft zu stellen gedenke . Auf der

Tagesordnung stand die Berathung der Berichte der Pe -
litionskommission über : a . Die Bitte des Amtsgerichts¬
registrator Phil . Kiefccker Wittwe in Mosbach um
Gnadenunterstütznng , worüber Abg . v . Bodman referirte .
Nachdem Abg . Weber von Mosbach die Bittstellerin
warm empfohlen und Ministerialrath Becherer eine

Unterstützung zugesagt , wurde der Kommisfionsantrag auf
Ueberweiiung zur Kenntnißnahme angenommen , b . Die
Bitte des Hauptlehrers a . D . Ullrich in Offcnburg um
Altersunterstützung , worüber Abg . Geiß Bericht er¬
stattest und Namens der Kommission ebenfalls Ueber -

weisung zur Kenntnißnahme beantragte . Abgg . Muser
und Genossen stellten den Antrag auf empfehlende Uebcr -

weisung , der nach kurzer Debatte aber abgelehnt und da¬
für der Kommissionsantrag angenommen wurde , nachdem
der Rcgierungsvertrcter eine Unterstützung zngesichert hatte .

nachdem er von Staatssekretär vr . v . Bötticher
begründet und kurz erläutert worden war . Doch
erhoben sich gegen Einzelheiten der Vorlage
von verschiedenen Seiten her Bedenken , sie
galten namentlich dem H . 9 , der von der Be¬
strafung des Verrathcs von Geschäftsgeheimnissen
handelt . Im Speziellen wurde Ziffer 2 des
genannten Paragraphen , welche den vorzeitigen ,
Bruch einer für einen bestimmten Zeitraum zn-
gcsagten Verschwiegenheit unter Strafe stellen
will , bemängelt , fast sämmtliche Redner aus
dem Hause stimmten darin überein , daß eine
solche Bestimmung eine ungerechtfertigte Härte
gegenüber den Geschäftsangestellten bedeute ,
was Staatssekretär I) r . v . Bötticher allerdings
nicht zngebcn wollte . Im klebrigen verlief die
Freitagsdiskussion , an welcher sich außer dem
genannten Rcgierungsvertrcter und dem Geh .
Regierungsrath Haus die Abgeordneten Basser¬
mann (nat .- lib .) , Roeren (Centr .) , v . Czarlinski
( Pole ) , Singer ( soz . - dem .) , Schmidt - Bingen
( freis . Volksp .) , v . Langen (kvns.) und Meyer -
Halle (freis . Vereinig .) betheiligten , außerordent¬
lich ruhig und ohne ein bcmerkenswertheres
Moment zu zeitigen . In der Samstagssitzung
wurde dann die Vorlage über die Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbes an eine besondere
Kommission verwiesen .

Berlin , 13 . Dez . Der in Herford - Halle
gewählte Reichstagsabgeordnete Quentin wird
der nationalliberalcn Fraktion als Gast beitreten .

Wiesbaden , 14 . Dez . Der 70jährige
Rentner Aschof wurde von seinem eigenen
37jährigen Sohn erstochen. Als die Polizei er¬
schien , feuerte der Mörder einen Schuß auf
sich ab , der fehl ging . Alsdann brachte er sich
vier Stiche in die Brust bei . Der Mörder , der
in ein Krankenhaus gebracht wurde , war vor
zwei Jahren in einer Irrenanstalt .

* Im 15 . württem belgischen Reichs -

tagswahlkrcise Laupheim -Blaubcuren -Münsingen
hat am Freitag eine Ersatzwahl stattgefuiiden ,
welche infolge der Amtsbcförderung des seit¬
herigen Mandatsinhabers , des namentlich als
Sozialpolitiker bekannten Centrumsabgeordneten
Gröber nothwendig geworden war . Nach den
vorläufigen Ergebnissen dieser Ersatzwahl ist
hierbei Herr Gröber mit erheblicher Mehrheit
wiedergewählt worden .

Schweiz.
* In der ganzen Schweiz macht die Ver¬

haftung des Züricher Polizeihauptmanns
Fischer ungeheueres Aufsehen . Die Maßregel
ist erfolgt , weil Fischer der widerrechtlichen
Einsperrung einer Person beschuldigt wird .
Auch in Deutschland dürfte dieser Vorgang in -

teressiren , Herr Fischer machte viel von sich
reden , als er im Januar 1888 die Ergebnisse
der Untersuchung über das Thun und Treiben
der Polizeispitzel Schröder und Haupt den
deutschen Sozialistenführern Bebel und Singer
übermittelte , die dann das Material im Reichs¬
tage verwertheten . Die deutsche Gesandtschaft

und murmelte : „Sechs Jahre sind vergangen ,
aber die bittere Erinnerung bleibt mir lebendig ,
so lange ich lebe . Daß es gerade am Weihnachts¬
abend geschah. Aber er drängte zur Entscheidung ;
er trotzte mir und ich war im vollen Recht , ihm
sein Vermögen vorzuenthalten ; ich ward dadurch

zum reichen Mann , bis die großen Verluste
kamen , ich hätte nicht speknliren sollen ! Wenn
er heute kommen und sein Vermögen fordern
sollte , so bin ich ein Bettler ! " Nach mehrmaligem
Klopfen an der Thür fuhr er aus seinen schweren
Gedanken auf .

„Die gnädige Frau läßt den Herrn
Konunerzienrath bitten , sich in den Salon zur
Bescherung zu bemühen . "

Mit diesen Worten trat der Diener herein .

„ Ja , ganz recht, ich komme sogleich."

Trotz der Versicherung , gleich zu kommen,
sank der viel beneidete Kommerziemach wieder
in seinen Sessel zurück , seinen Ged » . . . , hin -

gegeben , welche so wenig gemein hatten mit dem

großen Freudenfest . Erst , als seine Gattin selbst
hcreinrauschte und ihn sehr erregt mit Vor¬

würfen überhäufte , daß er so lange auf sich
warten lasse , entschloß ec sich , die Festräume
aufzusuchen .

Man nannte in der Stadt den Kommerzicn -
rath Kronberg mit voller Berechtigung einen
Günstling des Glücks . Als junger Mann mit
geringen Mitteln fand er eine gute Stellung
bei seinem reichen Stiefbruder . Vor langen
Jahren gerade auch am Weihnachtsabend hatte
ihn dieser zum Theilhaber in seinem großem
Bankgeschäft aufgenommen . Der Stiefbruder
starb in den besten Jahren aus Gram über den
Tod seiner über Alles geliebten Frau . Ans dem
Sterbebett legte er dem jüngeren Bruder seinen
einzigen Sohn an ' s Herz . Das Testament des
Verstorbenen machte Kronberg zum Besitzer des
Geschäfts und zum Vormund des verwaisten
Knaben , bis d ' eser , sobald er vierundzwanzig
Jahre alt geworden Theilhaber werden oder
sich sein Vermögen auszahlen lassen soll . Des
hinterlassenen Sohnes großes Vermögen sollte
in dem Bankgeschäfte bleiben .

Frau Kronberg stammte aus einer vornehmen ,
aber unbemittelten Familie . In der Meinung ,
eines reichen Mannes Frau zu sein, gab sie sich
einem übermäßigen Luxus hin . Kronberg suchte
nun durch gewagte »vekiilation einzubringen ,
was sie verausgabte . B ld gewann er bedeutende
Summen , bald hatte er Verluste zu verzeichnen,
welche ihn an den Betielftab bringen mußten ,
sobald er in die Lage kam , seinem Neffen das

Erbtheil auszahlcn zu müssen. Sobald dieser
das vierundzwanzigste Lebensjahr erreicht hatte ,
blieb dem Kommerzienrath kein Recht , dem
jungen Manne das Vermögen vorzuenthalten ,
was ihm sein Vater hinterlassen hatte . Daß er
dies nicht erfuhr , daß er in der Meinung lebte ,
er sei mit seiner Person und seinem Vermögen
an das Geschäft gebunden , sollte des Oheims
Sorge sein. Vor acht Jahren hatte ihn sein
Neffe um eine Unterredung gebeten . Sie ward
ihm am Weihnachtsabend vor der Bescherung
bewilligt . Mit ruhiger Bestimmtheit hatte det
Neffe denk Onkel seinen unumstößlichen Ent¬
schluß mitgetheilt , daß er als Arzt studiren
wolle , da er gegen den Beruf des Kaufmanns
oder . Bankiers geradezu Abneigung habe . Mit
Güte und Drohungen suchte der Onkel den
Neffen von seinem Vorhaben abzubringen . Es
war vergeblich . Als zwei erbitterte Gegner
standen die nahen Verwandten sich damals
gegenüber , während draußen von den Kirchthürincn
die Glocken das hohe Fest cinläuteten und
fröhliche Kinderstimincn im Hause Weihnachts¬
lieder sangen .

(Fortsetzung folgt .)
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Ämlfsche Rekimntmachungen .
Dis l^ erficherung der KatastervermeffungSwerke

gegen Feuersgefahr betreffend .
An die Gemeindebehörden :

Nr . 28 ,802 . Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom
4 . Mai 1894 Nr . 9940 wird weiter angeordnet :

Stach Z . 41 der Dienstweisung für die Bezirksgeometer vom
1 . Dezember 1884 ist das Vermessnngswerk mit dem Lagerbuch jährlich
einmal in das Geschäftszimmer des Fortführungsbeamten zu verbringen ;
auch dürfen mit Zustimmung des letzteren Katasterdokumente an Be¬
hörden abgegeben werden .

Es ist erforderlich , daß für diese Fälle eine Versicherung des
Vermessungswerks gegen Fenersgefahr (Anßenversicherung ) auch dann
stattfindet , wenn im klebrigen die Aufbewahrung in einem feuersicheren
Archiv oder in einem feuerfesten Schrank erfolgt .

Wir sehen binnen 4 Wochen einem Berichte darüber entgegen , in
welcher Weise diese Anordnung sowie die früheren erfüllt worden ist,
bezw. noch erfüllt werden soll.

Durlach den 11 . Dezember 1895 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .
Den Handel mit Christbäumen betreffend .

Nr . 29,069 . Wir machen darauf aufmerksam , daß sich Personen ,
welche sogenannte Christbäume in hiesiger Stadt verkaufen wollen , durch
ein ordnungsmäßig ausgestelltes Zeugnis ; der zuständigen Forst - oder
Gemeindebehörde über den redlichen Erwerb müssen ausweisen können .

Die Zeugnisse sollen die Gesammtzahl der an den Händler ab¬
gegebenen Bäume , deren Zahl und den Ort des Ursprungs angeben .

Dur lach den 13 . Dezember 1895 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

Vormittags II Uhr , werden die
Marktgcfälle in nochmaliger Stei¬
gerung zur Verpachtung ausgeboten .

Durlach , 16 . Dez . 1895 .
Der Gemeinderath :

I . V . :
Eh . Bull .

S i e g r i st.
A n e .

Llammhch -Ntlstkigkruug.

Die hiesige Gemeinde läßt
Montag den 23 . Dezember ,

Vormittags 9 Uhr ,
in ihrem Gemeindewald :

10 Eichen , 18 Eschen , 4 Ahorn ,
6 Hainbuchen , 3 Erlen , 6 Pap¬
peln und 1 Birke

gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigern . Die Zusammenkunft ist im
Holzschlag .

Aue den 15 . Dez . 1895 .
Der Gemeinderath :

Born , Bürgermeister .
N a unser , Nalhschrbr .

Tagesordnung
für die

Sitzung des Aezirksrattjs
am

Mittwoch , 18 . Dezember ,
Vormittags 9 '; Uhr .

Verhandlung und Entscheidung über
Verwaltungsrechtsstreitigkeiten :

1 . Klage des Ortsarmenverbands
Pforzheim gegen . den Orts -
ärmenverbandKönigsbachwegcn
Ersatz für geleistete Unter¬
stützung .

Verwaltungssachrn :
a . öffentliche :

2 . Gesuch des Friedrich Kratz
dahier um Erthcilung der Er¬
laubnis ; zum Betrieb einer
Schankwirthschaft mit Brannt -
weinschank in seinem Hause
Auerstraße 1a dahier .

3 . Gewerbebetrieb des Rechts¬
agenten Franz Oreans von
Wiesloch .

d . geheime :
4 . Ernennung von Vertrauens¬

männern für die Jnvaliditäts -
nnd Altersversicherung .

5- Verbescheidung der 1894er Ge¬
meinderechnung von Königsbach .

Durlach , 14 . Dez . 1895 .
Großh . Bezirksamt :

Holtzmann

I .
Verkauf von Bauplätzen auf den

Hinterwiesen betr .
U .

Vorlage der städt . Rechnungen
, pr . 1894 zur Verkündung und Be¬
schlußfassung über die Abhör . —
Ev . Wahl der Revisionskommission .

III .
Vertrag mit dem früheren Rechner

der Krankenversicherung , die Aus¬
stände betr .

IV .
Genehmigung des Gcmeinderaths -

beschlusses, die Aufnahme des Rechts¬
streits mit dem Fiscus in der Wald -
Entschädiguugsfrage .

Man ersucht um pünktliches und
zahlreiches Erscheinen .

Durlach , 16 . Dez . 1895 .
Der Gemeinderath :

I . St . d . B . :
CH . Bull .

i e g r i st.Si

Versteigerung von Kis-
wiesen.

Donnerstag , IN . Dezember ,
Vormittags io Uhr , werden in der
Wirtschaft Tivoli in Karlsruhe die
unter Wasser gesetzten ärarischen
Wiesen auf dem Kammergut Gottes¬
aue mit ungefähr 14 Im für den
Winter 1895/96 zur Eisgewinnung
in Loosabtheilungen öffentlich ver¬
steigert .

Tagesordnung
als

Hinladung zur Sitzung
des

Montag den 23 . Dezember ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhaussaale .

Fruchtpretse .
In Gemäßheit des Z. 8 der Verordnung

Grobherzoglichen Handelsministeriums vom
25. März 1861 (Reg .-Bl . Ar . 16) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktoerkehrt
an Getreide und Hülscufrüchten in Folgendem
bekannt gegeben:

Dnrlach .
Fahrniß - Versteigerung .

Mittwoch , 18 . Dezember ,
Nachmittags 1 Uhr , werde ich in
der Leopoldstraße Nr . 5 dahier :

1 Faß Linolcumlack , 1 Kiste
Thee , 20 Pfund Muskatnüsse ,
2 Kisten Seife , 2 Säcke
Stärke , 2 Kisten Cichorie ,
5 Körbe Leim , 1 Faß Benzin

gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigern .

Durlach , 16 . Dez . 1895 .
Der Vollftreckungsbeamte :

Plesch ,
Gerichtsvollzieher .

Krücht « -Aattu «p . Umfahr . Verkauf.
Mittel
prerS
pro

50 SNo

Kernen, neuer . .
Srlogr Silogr . M f P ,

Waizcn . . . . — — - l
Gerste . . . . — — - -
Hafer , alrer . . — - -
Hafer , neuer . . 350 350 !

Einfuhr . . . 350 350 6 NO
Aufgestell.' waren
Vorratb . . .
Verkauft wurden
Ausgestellt blieben

-
350
350

Sonstige Preis « » !iÄiloqr . Schweine¬
schmalz Pf . , Lutter 100 Pf ., 10 St .
Eier o ', «N , 20 Liter Kartoffeln
80 Ps . , 6 ' Kilogr . altes Heu Mk. —,
85 Niiogt . neues Heu Mk. 2 .60, 50 Kilogr .
Strob ( Aogqen -) Mk. 1 .80 , 50 Kilogr
Dinkelstroh

'
L -k. 1 .50 , 4 Ster Buchenholz

(vor das Ho ' !v gebracht) Mk . 48 , 4 Ster
„ Tanuenlwiz Mt . 36 , 4 Ster Forlenholz

Burgerausschusses Dnrlach , 11. Dezember 1895 .
_ Da . Bürgermeisteramt .

Egefälle .
Samsiag den 2l . d . Mts . ,

Prmat-Äiizeigeli.
Weihnachtsbitte .

Für die Christbescherung
derNettungsanstalt , in welcher
gegenwärtig 48 Knaben die Wohl -
that einer christlichen Erziehung ge¬
nießen , bitten wir die Freunde der
Anstalt um gütige Mithilfe . Liebes¬
gaben zu diesem Zweck werden in
der Anstalt bei Herrn Pflegvater
Borell , sowie bei den Herren Geist¬
lichen mit Dank entgegengenommen .

Der Vorstand des Hilfsvereins :
Specht , Stadtpfr .

Ein brauner Spitzerhund ist
zugelaufen und kann gegen Ersatz
der EinrückuiigSgebühr und des
Futtergeldes abgeholt werden . Zu
erfragen bei der Exped . d . Bl .

Ein Wagenseil ist am Montag
von hier nach Grötziugen verloren
gegangen . Abzugebcn bei

ZNikhekm Daubentzerger
in Grötziugen .

KkltidiMßs-Zllrjjcknatjuik.
Unterzeichnete nimmt die Aus¬

sagen , welche sic gegen die Familie
Klein von hier gemacht , als un¬
wahr hiermit öffentlich zurück.

Grötziugen , 13 . Dez . 1895 .
Magdalene Kirschbaum .

Kst .Snßraßm -Taftwutter ,
Höertänder Autler

und fr . ital . Eier empfiehlt
A . Herrmann , Conditorei .

Unterzeichneter empfiehlt sämmt -
liche Kolonial - und Spezerei -
waoren in nur guten Qualitäten ,
ferner feinst marinirte Häringe ,
ff. Moninger Flaschenbier und
hochfeine auswärtige Mnrst -
maaren .

Mit Hochachtung zeichnet
tLrril KIttKelivnvr ,

Kronenstraße II .

I 'rlsä . Wa-r'Lö Hr.
empfiehlt :

Citronen K Grangen ,
Haselnüsse ü Haselnntzkerne ,
Schaalenmandeln ,
Datteln , Feigen ,
Malagatranben ,
Aepfel - k Sirnenschnibe ,
Dampfäpfel , Aprikosen ,
Krünellen .

Patience - Gebäck ,
feinstes Dessert - Gebäck von Lobeck

L Cie . in Dresden .
Eine Damenuhr mit silberner

Kette ging in hiesiger Stadt ver¬
loren . Abzugebcn gegen Belohnung
bei der Expedition d . Bl .

fölN8tS8 Klütllknmsbl
Nr . 00 pr . Pfund 20 H ,
Nr . 0 pr . Pfund 18 H ,

ttskv ,
Oiknonsk , vnsngesk

bei
Wilhelm Wagner :

am Markt .

Empfehlung .
Unterzeichneter bringt sein Lager

in allen Arten Schultasche » und
-Hlanzen für Knaben und Mädchen
in empfehlende Erinnerung .

I . A . Grarrlr ,
Sattler n . Tapezier ,

Schwanenstr N

grüne Käringe ,
frisch eingetroffen , p . Pfd . 15 Pfg .

Julius Schade ,
Adlcrstraße 15.

Gin mößlirles Zimmer
ist sogleich zn vcrmiethen

_ Bävcrst ratze 1 .
Eine Wohnung in

'
dcr Haupt¬

straße 7 , bestehend aus 6 Zim¬
mern , Badezimmer und Zngehör ,
ist ans 23 . April zu vcrmiethen .
Näheres bei

Wily . Aeuttenmüller Wlö . ,
Hauptstraße 45 .

Neben , 2 no Stück 3jährige
Wurzelstöcke , 1 200 — 1400 Füß¬
linge und 500— 600 Rebpsähle
sind zu verkaufen bei

_ I . Dreier , Küblermeistcr .
Eine schöne , freundliche Wohnung

von 4 Zimmern , Glasabschlnß und
allem Zubehör ist auf 23 . April
zu vermicihui . Auf Verlangen kann
auch Garten dazu gegeben werden .

Frau F . Ewald Wwe .

I 'riscLs Nsr
eingetroffen bei

Wilhelm Wagner
am Markt .

Zimmer zu ve - miethen .
Ein gut möblirtcs Zimmer ist

sofort an einen bessern Herrn zu
vcrmiethen . N äheres be i der Exped .

Kost und Wohnung
ist zu haben

Kelten ratze 4 .



Berliner Tageblatt
Den Kuf eines WelMattes
hat sich das U . 1 . durch die all¬
gemeine Verbreitung nicht allein
in Deutschland , sondern in der
ganzen gebildeten Welt , selbst in
den entferntesten Ländern erworben .
Wo überhaupt im Ausland deutsche
Zeitungen gehalten werden , da
begegnet man sicherlich in erster
Reihe dem L .

'I .
Diese universelle Verbreitung

verdankt es seinem reichen , ge¬
diegenen Inhalt , sowie der
Schnelligkeit und Zuver¬
lässigkeit in der Berichterstattung
(vermöge der an allen Weltplätzcn
angcstellten eigenen Korrespon¬
denten) . Die Abonnenten des « .
1 °. empfangen allwöchentlich fol¬
gende funs höchst werthvolle

Das illustrirte Witzblatt „ vl - ll" , die
feuilletomstischeMontags -Ausgabe „ Der
Zeitgeist " , die „ieckniseke Nunä-
rclisu " , das belletristische Somttagsblatt
„ Deutsche Lesehalle " und die „Mit -
theilungcn über Landwirthschaft »
Gartenbau und Hauswirth -
schast" . Die sorgfältig redigirtc. voll¬
ständige „ Nsnäels - Leitung " des 8 . r .
erfreut sich wegen ihrer unparteiischen'
Haltung in kaufmännischen und indu -

! striellen Kreisen eines vorzüglichen Rufes .
! Besonders haben zu diesem großen Er¬

folge auch die ausgezeichneten Orixinal -
! lVuilletoiis aus allen Gebieten der

Wissenschaft und schönen Künste sowie
die hervorragendsten belletristischen
Gaben , insbesondere die vorzüglichen
Romane und Novellen bcigetragcn,
welche im täglichen Roman - Feuilleton
des „ 8 . 7 . " erscheinen . Die Romane
und Feuilleton - des 8 . 7 . gelangen in
Deutschland allein in diesem Blatte
nndniema ls gleichzeitig inanderen
Zeitungen zum Abdruck , wie dies
jetzt vielfach üblich ist .

Im nächsten Quartal erscheint
ein groß angelegter Roman aus
der Feder des bekannten Volk -
mannes

A-äolk Sdrsokknss :

„Aus dunkker Zeit " .

Separat - Vciblätter :
Vierteljährliches Abonnement kostet 5 25 H bei allen Postämi

Inserate (Zeile 50 finden erfolgreichste Verbreitung in allen Thcilen

Das deutsche Lesepublikum wird
dieses nachgelassene Werk des
kürzlich verstorbenen alten Acht¬
undvierzigers , des hervorragenden
Kenners jener sturmbewegten Zeit ,
sicherlich mit großem Interesse
entgegennehmen . Wcchselvolle ,
höchst spannende Handlung zeichnet
diese Arbeit aus , welche, mit voller
Zeitkenutniß geschrieben , der
jetzigen Generation jene bedeut¬
same Epoche mit frischen natnr -

> wahren Farben vor Augen führt .
er » . Probcnnmmern franko .
Deutschlands , sowie im Auslände .

irisch ksris jr.
empfiehlt :

Christbaumschmuck
in großer Auswahl zu den billigsten

Preisen ,

Christbaumkerzen
in ^ Psd .- Packeten zu 35 , 40 ,

45 und 50 Pfg . ,
Lametta

(Gold - und Zilbcrhaar ) in Packeten
st 8 Pfg . ,

Confect Halter,
per Bund 3 Pfg .

A . ÜSIDMLNN
Conditorei L Cass ,

empfiehlt seine reichhaltige

lis -Ansstrliunl
Neuheittn in

llliveolLlie- L blsrripan -8se >>en,
ist . prslinsss L ponäsnts ,

öonbonieren , kiieapstLn ,
sämmtliches tst . ^ ollinnctits -eontevt ,

tst . sttliendei gsr l.vbl<ucben ,
Lewürr - L Honig - llodkuoden ,

Ssslee lleckeeli , tst . 8cbnitrdi -oij .

Kaöen-Aerl
'
oosung .

Den geehrte « Uererne« von hier und auswärts diene
zur Nachrich t, daß meine _

Hoilnisoliis -Lusstsllung
in Gaden von 5V Pfg . , Mir. 1.— , 1.59 , 2 — nnd hoher be¬
gonnen hat . Sri Uielseitigkeit der ausschließlich nützlichen
nnd praktischen Gaben bin ich in der Lage , die größten
Uortheile bieten zn können und bitte , stch davon durch einen
Sesnch der Ausstellung überzeugen zu wollen .

Hkas - ä- Worzessauwaareu.

alle Neuheiten , billigst bei
-

Brcttener Honiglebknchen
empfiehlt

O - , Iblui » . .

in größter Auswahl von Mk . t .40 an empfiehlt
Kar ! Kayser , Keiirptstuciße 60 .

Für Vereine
empfehle tst . 8ed2umoonf8ct ,

ebmstbLumscbmuck , 8 :Lgs !pnpilIotien
bei billigster Berechnung .

fs ! N8l6 !i Lognse
empfiehlt

ain Markt .

^ HivarziväldcrKentrifngett - Süß -
rabm - Tafeküntter

'
. wöchentlich drei

Mal frisch cintrcffend , per Pfund
1 .20 , sowie Landvutter , per

Pfund - E I , empfiehlt
Eiergrotzhandlung . Hauptstr . 48 .

^ rnßbamnstämme
werden fortwährend angekanft und
die höchsten Preise bezahlt .

tksnl llumdentk ,
Elisenbad , Durla ch.

> i , i,

Dem Wunsche der Mitglieder
entsprechend , findet in^ A' Winter -
monaten jeden Mittwoch nn Bereins -
lokal bei Kamerad Graf eine ge -
müthliche Zusammenkunft , ein
Vereiiisabend , statt . Hierbei wird
stets Bier vom Faß verabreicht .

Krltcr Dercinsaliend Mittwoch
den 18 . Dezember . Abends P3 Whr .

_ Der Vorstand .

UZLZSK ? !
Von heute ab fortwährend frische Mazzen zu haben in der

Teigwaarenfabrik von Kppsnkernnsr ' , Grötzingen , sowie ^
bei Herrn Lks - gSr » hier . _ !

meine bekannte Spezialität , empfehle ich zur Weihnachisbäckercr zu
bekannt billigen Preisen .

tzvang . Arbeiter - und
KaudwerUerverein.

Heute , Montag Abend s,9 Uhr
WonatsVerstarnrrrturig

in der kleinen Halle von Eglau .
Um möglichst vollzähliges Er¬

scheinen bittet
Der Vorstand .

Die Veteranen
des Leibgrcuadierregimeuts ,
welche 1870 mit in den Krieg ge¬
zogen sind und sich an der Nuits¬
feier am 17 .— 18 . Dezember be¬
teiligen , wollen heute Abend in
der Brauerei W a l z sich zn-
saimnenfiiidcn . _ _"

Uhrisibriume ,
schöne , in größter Auswahl , von
den kleinsten bis zu den größten ,
sind täglich zn haben im

Hastharrs zur Aonne .

Prima Chriftba
'nme

sind zu haben bei Schöner , Kelter¬
straße , zwischen den Häusern Nr . 24
im Hof .

Kauf oder Miethgesuch .
"

Ein Haus , womöglichst mit
Hof , Scheuer , ev . Mastazin ,
an der .Hauptstraße gelegen .

Offerten mit Preisangebote sind
zu richten unter A . 3345 an Unnssii -
stsin L VoZlsr. A .-^ > LLrlsruks .

Danksagung .
sDnrlach . j Für die

^ vielen Beweise innigster
Theilnahme bei dem all -

^ zufrühen Hinscheiden un -
M seres nmi in Gott ruhen -
^ de » , lieben Gatten,Vaters ,

ohnes , Bruders und
Schwagers

August Kleiber ,
für die reichen Blumenspenden ,
die ehrende Begleitung zur
letzten Ruhestätte von Seiten 8
der Einwohnerschaft , der frei¬
willigen Feuerwehr , des Mili -
türvercins , der Lyra , sowie für
den erhebenden Grabgesang der
letzteren nnd für die trostreiche
Grabrede des Herrn Dekan
Bechtcl sprechen . wir unfern
innigsten Dank aus .

Dnrlach , 16 . Dez . 1895 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Karoline Kleiber u . Kinder .

Gksimde Miikmm
gesucht. Näheres Expedition .

^ ^
Fst . Punschessenzcn , Arac . NÜm,

Burgunder , Rheinwein , sämmtliche
Sorten feine Liqueure , p . Fl . von
80 Pfg . an , Cognac , Schwarzwälder
Kirsch - <L Zwetschgenwasser , Wach -
holder - k Heidelbcergcist , Niederlage
in Flaschenweinen aus der Wein -
Handlung K . Frantzmami , Tisch¬
weine . Markgräfler , Bischofinger ,
Muskateller . Affenthaler rc. empfiehlt

g . Ilorrmemn , Conditorei .

W

I )achsßund,
schön gezeichnet ,
2 Jahre alt , ist so¬
fort zn verkaufen

_ Adlcrstratze 13 , 2 . Stock .
Ein tüchtiger Hans bursche ,

der mit Pferden umgehen kann ,
wird zum sofortigen Eintritt gesucht
im „ Ank er " ._

ExsZKksMzLZsS
'

empfiehlt billigst
Gull . Iiader , Schwanstr . 2 .

Stadt Duvlach .

Slandesbuchs Auszüge .
Geboren :

9 . Tez . : Paul Rudolf Karl , Vat . Hermann
Stendel , Wcistgerber . ,

10 . „ Marie Luise Rosine , Val . Karl
Jäger , Schreiner .

10 . „ Friedrich Heinrich Christian , Var .
Karl Zoller , Landwirth .

Gestorben r
14 . Dez . : Katharine gcb . Herrmann , Ehe¬

frau des Schreiners Ernst

_ Vayhinger , 25 ;
' Jahre alt .

R-dakti°n Tr ^ »,,> Vcrlaa von il . TniiS .

Hiezu eine Beilage : Doering
' s Seife

betreffend .
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